
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ ' 1 3 0 . Dinstag den 3l. October 18HZ.

Acmtliche ^rrlautbarungen.
Z. »63o. (2) Nr. 9374. 9703/IX.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. vereinten ^meral GefäNen-

Verwaltung für Tirol und Vorarlberg w rd
vek.n.n gemacht, das der k. k. ^ampelpapnr-
und Tabak. H a u p w c l l ^ , z" Boyen lM ^0N'
currenz^ege mi ln l , t schnflllcher Offerte prov«-
sorlsch zu uellcihcn kömml. — D'escr HalN>t'
Vö'.lag 'st zur Vlaleria!f..ssliNg an d,c k. k. Ta«
hak. und Stampel Gcfällc» . Verschluß ' Ma«
«az^e z« Innsbruck und Tr>ent angcwlcsen,
U.'N dcrtli Erlierem dcvlclbc 17 '/^ und von deM
«chtcrn »0 Mei len entfernt l , l . ^ Demselben
si^o cln Unlervc>l ger und ^ l Tabak, und
nlampelvapler'Klemvellcdlclßcr »n der eigenen
V<rlagsp<r,phe"e zur M^el la l iassung zugc-
,h , l t . — D e r Velkchc dieses crledlgt-n Ha>,pt<
vt' la^es belrug nach dem V"s,-dlclßcrgedn,ffe
für d c Z«tt uom l . Ma< l3/ .2 blö ;um l . M ^ l
z8^3 an Tabak 23()25ll Psl lndc, un Gelde
hgl.^3 st. <) k r . , an Gläml.'.'loc>ft»cr ) o ) U ä ft.
5g kl- Zusammen l)Üä37 ft. 7 k - . - B.» «>.
^ ^ sich in der Folge elwa ergebenden Vctschle ß-
v.lMMderung k^l,n d<m Unicrnchmer wc0cr
e.nc w>e 'M'ner Namcn hab.ndc Enlschäo.gung
liocb Provisionserhöhling zug^ss,ndcn we 'd .n ,
dcmlclbcn stcht es l rc'ch fre», uos. dcm übtr»
»ommencn Vcrlchlclßgcschäfte t̂ ach diennonat«
llchl.-».' Auskülidlgnng jun'lckzlllrcccli, —- DaS
gl,ildc Aufkl ' lndlgl l l^s echt dehal. sich auch d,e
k. k, Eame-albchmd.' für den F^Il 00r . als
nicht llmstande eil t treten, ,vegm dtre^ d t vUn
lelnchmcr nach den dciichmden Gcfaüs 'Vor-
sch'lftcn fl-uhcr v''n der Vcrsch!?,ß^'ih<il^g cnl:
fcrnt wc den müß:c. — Die ^czü^c des k. f.
Tabak- und StämpcllHauptvc>l i igcs >n B^ycn
sind bc» Zug undelegung cincr Tabakp^'vlsion
vl)N 6^0 nach dem uovangcgebenen Verschleiße
lvgebnlsse folgende: s i n n a h m e n : Provision
vom ganzen Tabakuirschlclße pr. 66i4«st. 9 kr.
— 5/,5i st. 5 i kr., vom Oesammtverschlciße
dls Stämpelpapierls von 2o)96 fl. 53 kr.,

l i ^ ^ l 2 l 5 f l . 3 3 ^ kr.; an ulla n,i lnna-Gc-
wmn 327 fi. 3 kr. Summe der Verlags«
Einnahmen 6994 si. Ä/ ^ kr. — A u s g a bc n,
dle del U l i t c r n e h m e r zu bcst re i tcn h ^ l .
An eigenem Ealw von den gebeizten ledigen
Scbnul?ftadakgattungen v^n^aolo Pfund, un
G l̂d< l'.n 1Ü759 si. 26 kr., a l 7^ <6 23/l fi>
29 V« k>.; °n eigenem ^allo uon 07) "/^ Pful-d
gesponnenen Tadakgattungcn, ,in G^lde uon
2«9 ft. ^6 kr., 5 ! ' / , ^ ) si. )() ^ f,... ^1
elgentM ^allo ron i t i ü ^ . Pfund ^au- und
Kübcltabak, un Oclde 27tiä2 ft 20 kr., ü
2 '/2 5° 695 si. /z3'/4 kr.j Promsion uon'dem
Ulilcil'erllg r ln Äiieran vom Gesammttabak»
Velschle.ße vr. 33^85 ft /̂4 tr., ä 6 F 20)9 ss.
6 kr.; P r o v e n an densciben vl)m Slainpcl«
ft.p er-Vc,!cblc!ße pr. 1^7,7 ft 6 ki-., a ) <̂
^4 l ft. ä t t ' / . ; P'ovlswn an die Trafsikant^n
vom Slämpc.papler. Verschleiße pr "Lc.3 ss
^9 kr., a ,56 »57 ft. 5 2 ^ kr.. z/<,chr ^, ' .

ls)3573 .^ Pfund von Innsbruck, 2 57 kr.
p.. ^entoer, ,836 ft. 5 6 ^ kr.; Fracht für
45664^ Pfund vun 2r,ent, ü Zc» kr. pr<
Ecntncr, 228 ft. ,9 ' ^ kr. Sämmtllche a«der«
rvelllgc Verlagsaublugcn für Z i n s , Holz Lichl,
Emkar ln - und Schreibpapier, Nücklpedirung
des leeren Geschlrrss zc. ^00 ft. Summe der
Vt l lagsauslagen 6040 ft., w^che der obigen
B'Ut to Einnahme enige^cn geh>l en einen bei«
laufigen jahrllch.'N Reinertrag von 9 5 ^ fi.
27 ".!z kr. zcigcn. — Der nach diesen Posill'o,
l'<n v l ' foßle und förmlich zusdlnmel:gesscllte
C'tragl^auS'rcis kann bei der k. k. Eameral-
B z l > f ö - V " w a l i u n g Br i ren sowohl, als bci
dcm Fm.i'z'vach Eomin ssarlllte zu B o l ^ n c in-
g'sch'N wcrdcn. — Bc» cmer g.r ingern P r o -
oision vom Tabcikl'Mchl.lß? slellt sich das s"r-
l 'agmk dcs Verlages ln folgenden VerhällNis-
s n , naml id be, einer P l o s i o n von 7 ^ ^
a u f 7 8 ä st 5 ^ . k r - , dcl t lner solchen von 7 ' ^ F
a u f 6 » 3 st. /»3'^4 kr. , cndüch bci einer solcvcn
von 7 ' ^ ^« ^ä3 ss- 2 1 ^ kr. — Lediglich die
Provision für den Tabakunschleiß bild.t den
Gegenstand dec Tcncur ren j , und somit haben
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I . 1826. (3) Nr. ' " ^
F e l I li i e t u n g s - E d i c t .

Von d.-r k. k. Berggerichts - Substitution
für Odclkäl"tcll zu Vl<iberg wird hiemit be-
kannt gemacht: Eö sey liber Ansuchen des
Herrn Eugen Ritter v. Dickmann, gegen Jo-
Han», Schcrl, pla. einer Wechselforderung pr.
5000 st. C. M . e. 8. e., die executive Fe'ildie-
tung des, im Bezirke Spital am Mühldl>rfcr
Bache liegenden, auf 12/N5 f l . C. M ge-
schätzten montanist. Hammerwerkes Mühldorf,
bestehend aus zwel Zerrenfeuern mit zwei Schla-
gen, einem Wärmefeuer mit einem Echlage
und einem Vratfeucr, so wie auch der mit
diesem Werke in Verbindung stehenden, zum
Grundbuche der löbl. Herrschaft Oberfalken-
stein gehörigen, und auf 3863 st. 30 kr. C. M .
geschätzten Cioil-Realitäten, a ls: des Ham-
merwohnhauscs5uI)Haus-Nr. 36 sammt Pferde-
und Kühstall, Holz- und Wagenhüttc, dann
des bisher als Wohnung der Hammcrarbener
benutzten Fcilhaucrhauses, endlich mehreren
zum Theil zu Wcrkzwecken benutzten kleinen
Grundstücken in Mühldorf, bewilliget worden,
und c5 habe das löbl. k. k. Bezirksgericht Sp i -
tal mit Zuschrift vom 5. l. M . , Zahl l20 ' l ,
die Fcilbietung der genannten Civil-Realitätcn
an das wohllöbl. k. k. illyrische Obcrbergamt
und Bnggcricht zu Klagcnfurt übertragen.

Zur Vornahme dieser Fcilbictung werden 3
Tagsatzungcu, und zwar: die erste auf den 13.
November 18-l3, die zweite auf den 13. De-
cember 1643, und die dritte auf den 15. Jän-
ner 184'l mit dcm Vcisahc festgestellt, das; die
Verstiigerungen an den besagten Tagen um 9
Uhr Vormittags in der Annokanzlei des wohl-
löbl. k. k. illyrischen Obcrdergamcs und Berg.
gerichtcö zu Klagenfurt Stattfinden werden, wo-
zu die Kauflustigen hiemit eingeladen werden.

Die wesentlichsten Licitationsbedingnisso
sind: das Hammerwerk Mühldorf wird unter
Einem mit den Civil-Realitäten um den ge-
sammten Schätzungswerth pr. 16,278 st. 30 kr.
C. M . ausgerufen, und diese Entitäten nur bci
der dritten Tagsahung unter der Schätzung
Hintaugegeben werden.

Jeder Kauflustige hat vor gemachtem An.
hole zu Handen der Licitationö.Commission cin
Badium von 1600 st. C. W. ^, erlegen, wel«
cheö dem Melstbletcr in dcn Meistbot eingerech-
net, den übrigen Licitantcn aber nach geschlos-
senem Licitations'Protocolle zurückgestellt wer-
den wird.

Der Mcistdicttr ist gehalten, die Förden
nmg des Erc^ucntcn, in so weit selbe in die-
Zahlungsreihe gelangt, sogleich nach rechtökräf-
ger Vcrtheiluilg bar zu bezahlen;, die übrigen,
durch dcn Mcistdot bcdecklen Tabularposten aber
nach Inhalt der betreffenden Schuldurkunden
in das Zahlungöuersprechcn zu übernehmen,
falls die Glaubiger ihre angewiesenen Forde-
rungen nicht sogleich annehmen wollten.

Die wettern Licilationsbcdmgnijse, die
gerichtlichen Schätzungen, so wie der Berg-
buchsextract können inzwischen in der Amts-
kanzlei diescr k. k. Vcrggerichtö-Substitution
und in der Registratur des wohllöblichen k. k.
illyrischen Oberbergamteö und Berggerichte5
zu Klagen fürt eingesehen werden.

Bleiberg den 16. October 1843.

5>eru l ls l j i te ^ r r z a u t v A r u n g e n .
Z. »8,9. (2) Nr. Z94O.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be«

kannt gemacht: t̂ S habe M^lhiaS Micheutz von
UlUcrloitscb. wider die Glisadttl) Scher«r, oen
Mallhäuö Micheuh, Martin Logar, Andreas Ko<
tail,. Lore»,) Gostiscba, Matthäus Micheuh, die
Geschwister l>cö Johann Micheuh, d,e Upollonia
Micheuy'schcn lIrbc»,, ecn Andreas Michcutz,
Blaö Scherer, Barthlma Micheutz, MatlhäuS
Nagode und Martin Michcutz, die Klage aus
Verjähtt» und Olloscheneillärung der, auf dev,
der Hllrschaft Loitsch zud Rectf..Nr. »^6 dienst.
baren ^ Hübe haftenden Tabularsähe der Be«
tlaglen angestreligt, worüber tie Tagsatzung auf
dcn 23. Jänner »t^/j, Vormittags 9 Uhr bei die»
scm Gerichte angeordnet worden ist. Das Ge»
richt, t,cm der Aufcnlhaltsolt der Beklagten un»
dckannt ist, hat zu ihrer Vertretung den Hrn.
M^lhiag Kerrcn in Planina als Curator aufge»
stclit. mit rrclchcm dicsc Rechtssache nach der be»
stehenden Gcrichisordnung verdandtlt rocrdln rvird.

Hilvon werden tie Artlagten mit dem Be»
deuten verständiget, dah sie die zu ihrer Vcrthei«
diguilg «lforderlichen Mittel anwenden sollen,
widrigcnü sie si<V die auK ihrer Berabsäumung
entstehenden Folgen nur sclbst zuzuschreiben ha»
den rvcrden. ^ »̂ «.

Bezirksgericht Haaöberg am 00. September
1L^3.

3 7 ^ 7 ^ 7 ^ ^ ,'^ . Nr. .82°.
Pon dem Bezirlöfterichte Schneeberg wild

der unbtkanttt rro befindlichen Urscha Potezin
oder deren gleichfalls unbekannten Erden durH
acaenrvärtigcs Gdict kund gemacht: Es habe wi«
der sie Helena PaNsck von Neudorf, die Klage
auf Verjährt« und ElloschcncrNärung der, auf
ibrer, rer lübl. Hellschaft Scbnceberg »ul, Urb.
Nr. 260, Rcclf. Nr. 23^ dienstbaren Kauf»echls«
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sich die zu stellenden Anbote nm auf das T a ,
d a k o e i ' ^ l c l ß , P c r c e n t , um welcheS die
V e r l a g ^ c w r g u n g übernommen werden w i l l ,
zu desch'änkcn, wägend dle üd',gen Posilio»
p.cn unvc>andcrt bleiben. — M t t d<r Vcrg lc l -
chung d«s Haupioerlag<s 'N Boyen »ft m dem
Fal l« / alS der l.lnteln>hmcr oaö Tabak» uno
S t ä m p . l Mater,ale Zuz für Zug lnchl immer
bar zu b^ahlcn ve.mag oder Wi l len» ü», 0 l ,
V i rbmdlchkc i t zum E r l ^ e einer Caullon von
von /»«"a si- für das Tabak, Mater ia l uno von
:5c>0 st. für daS «vtämpelpapier verbunden,
welche entweder in barem Gelde oder in öffmt»
lichen StaatSpapicren nach der für dle Ver -
leger f.stgcscy'ln Werlhbcstlmmung oder mit»
tclst c»ner von der k k. Kainmerpr^curaiur ge«
prüften »l-d annehmbar t r tann icn ^po thckar -
Ulkl 'ndc für jcdcs G l f ä l l öesonverb zu leisten
»st. D l . ' Vc,Ii,gs:Ue!?c^a!>e an den M i n d e d
ford rnden si' dct am i . oeö auf dlc ihm g<wor»
Vene Velssändigung von d.v Annayme stlncs
Offertes fcl,,en0cn M o r a l s iV t l i l t , uo» welchem
Zct f tunk l t s.w^hl 0l,s Gc fä l i sä 'a r , wie der
Clsteher in d»e 9cgcns«ttigcn Rechte u,id Ve>»
bindlichkellen treteei. — Der Ulnelnehmer hat
fich bc, Führung d^s ihm anvi l t rau le» V « r ,
schlelßgeschäll^s genau nach den bestehenden Ge-
fal ls Volsch'lfccn ,u dcnebmci,, und msbeson«
derc sc,nen Klcinoe^ schleiß an llncm entsprechen,
den , u^li dec k. k. ^ame la l« 'be , i r ks -Verwa l -
tUllg Vorläufig yenel)lniglr,i One cl!.lszuüdtli. —
Diejenigen, welcht sich u>n 0e>̂  «vlcd'gtc», Haupt«
verlag zu Boyen bewerben wol len, haben das
V i d i u m zur Slchcrstcllung des Offer ics, zehn
Percent von der bemessenen Laution ftr. 55oo st-,
folglich 55o fi. zu erlegen, zu dessen Ucbcr.
nähme tnc k. k, E a m e r a l - ^ c f a l l c n - H a u N ' und
Bczi.kv.Casse ln Innsbruck , tie k k. Eamcral-
Bc^irks C ŝse in Brixen und dlc k, k. F l l ^ l »
Casse in Bl)tz n (>eanfl>agt ,st. — Die V a t n m
dc'lcni.ien Of fe ren lcn , vl.n d<lcn Älnl)l)t^ t . in
Gebrauch gemacht , v n d , w rden denselben nach
beendet^ Verhandlung soglclch zurück gestellt,
das Vad ium des srsichels ader. wird entweder
bis «um E'.lage d<r l)0lgcschr»cbenen C.ntt>on
oder bei dem Barbezahler b<6 zur genauen Ve»
vorralh lgung mit dem vorg-jchriebcnm M a -
teriule zurück behalten. — So l l te der Unter-
nehmer duse Verbmdlichkeit nicht erfül len, so
roird das Vadmm von dem Aerarium als ver,
fallen eingezogen, der Ver lag ober alS neu
erledigt angesehen werden. - D i e versiegelten,
mit dem clossenmäßigen S lämpe l versehenen
und clgcnhandlg nnlerfert iglen Anbote sind

längstens bis 10. November ,8^3 Mittags um
l 2 Uhr >n dem Bureau des k. k. Hofrathes
und öamesal.Gefällcn-Adm,ll»silato's »n I nns»
b>uck unter de^'Alifschrift: «O f f i r t für den k. k.
Hlidak- und ^ lämpcl -H^up loer lag »n BotztN«
em>urelchcn. ^ . D,cst Offerte müssen, in so
ftlnc chlnli d<»6 rbbezeichncte Vad ium nicht sclbfl
angeschlossen ist, mlt dem Ellagschenie der k. k.
ö.sse, del wacher selbes hlnt t l legt wurde , ver«
sehen seyn, und haben »u enthal ten: « . D e n
N a m e n , Eharalter und Wohnor t des Offeren-
len. — 2. D e n Anbot für d,e Tabak, V e r ,
schlelß. Provision nach Percenten m>t Buchsta-
ben ausgedrücll. — I . D ie E rk l ä rung , daß
der Offercnt den durch d,e Verlegers . Ins t ruc-
tion und durch dle nachgefolglm oder noch
nachfolgenden Verordnungen festgcschten Be»
stiinmungcn für dle Großoelschl^ßer gc„au nach,
fvmmen wolle. — / z . D«c Erk lä rung , daß dce
Euunon für den M a i c r l a l ' E l t d n wcrde gelei-
stet, over der vorgeschobene Mace r , a l , Vor»
rall) Zug für Zug bar werde bezahlt werden.
— D»c Nachwe,lung üdcr rie crlan le Groß.
jährigkcll der O f fe r cmen , durch oessen Tauf«
scheln oder <»ndere legale Document« und über
dle «adlllose 'Aufführung durch ein obrigkcit l i ,
chcs Zeugniß. — O f f e l l e , welchen diese Eigen-
schaften mangeln , oder welche später überreicht
weiden, und Anbote von Pensions,Rücklaft
sungen werdcn nur in so ferne beachtet werden,
als es das hohe Hofkanzlei'Dccree uo», Jahr«
, 3 3 6 , Z t r . """°<H42«, besslmmt. — V c n der
Eoncurrenz um d;e»en V^l lag sind übrigens
all? jene Pcisoncn ausgeschlossen, welche das
Gcütz zur Abjchllkßung von Vertragen über«
Haupt unfähig erklärt, oder welche wegen Ver»
hrech n odtr schierer P^ l i i e i - l l eber t re tu iqcn
gegen ble Sichcrh ' l t d.ß Eigenthl lms, verur:
the l l t , oder nur von dcr c^stcn Instanz los»
gcsorochen, oder n?elchewcgenBchlclchhalideloder
elner schw.'ren Gcfälls Uebcrlrctung bestraft wor-
den s ind , oder endl,ch, welchen d>c politischen
Volschr l f tm den bleibenden Aufenlhal t in die.
scm Or te n,cht gestatten. — W e n n cm solches
Hinderniß erst nach Abschließung des V e r t r a ,
g,s erhoben w i r d , so kann derselbe gleich von
dcr Gefallsbchördc aufgehoben werden. — Sol l»
ten zwe» oder mehrere gleiche unausstellige Of«
ferte gemacht werden, so wl rd eine vorzuneh«
mende Verlosung über die Annehmbarkeit des
einen oder dcs andern entscheiden. — I n n s «
brück den Zo. September i8/»3. — V o n der
k. k. vereinten Cameral-Gcfäl lcn»Vcrwaltung
für T y r o l und Vora r lbe rg .
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Maische zu ihren Gunsten ob 9fl. 5akr. D. W .
intad. Belbindungsulkunve lläc». ^. Februar ia<>4
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsahung auf den »5 Jänner,U^/z
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurec.
Das Gericht, dem der Ort l>eö Aufenchalttü der
Geklagten oder ihrer Orden unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. t . E i landen a!)we.
send seyn dütften, hat auf ihre Gefahr und Ko«
sien den Hrn . Johann Pcrz von Schnecderg zu
ihrem lZuralor bestellt, nul welchem di, angcbrachlc
Rechtssache nach der für die k. k. Eldl^ndc dc-
stimmten Gerichtsordnung ausgesühlt und eot.
schieden werden wird

Dieselben werden also dlsscn durch dicses
öffentliche Go,«! <̂u dem Onde erinneit, daft si.'
allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen oder
dem bestimmten Bcrl,cter ihre Rechlöbchelfe an
Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen an»
dern Vertreter zu bestellen und duscm Gerichte
namhaft zu machrn, und überhaupt in alle tie
ordnungsmäßigen rechtlichen Wege einzuschreiten
wissen mögen, die sie zu ihre» Vertheidigung
diensam finden würden, widrigens sie sich soost
die aus ihr,r Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumeffen haben werden.

Beziltögelichl Schnceberg am ,o. October

Z . ;834 (2) Nr . 4397-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird be.
kannt gemacht: Gs sey über Ansuchen des Paul
Mallnerzhijh, <3essl0när teK Georg Medcn, in tie
Reassumilung der mit Bescheide vom ä>. Ju l i
ZL^i auögcscdricde,i«n, abcr unlerdliebenen ê e»
culiven Fettbieiung der, dem Mathias Roschanz
aehöligen, dem Gme Thurnlack 5ul> Urb. N r .
?»« dienstbaren, auf 5 ° ^ st. 25 l r . ocschahlen
I ' l« Hübe in Seuscheg, und der auf 2k2ft 5a
t r . aeschähten Führnisse, wegen schuldigen -3^ ft.
, 5 t r . aewilligct, und dazu der ,. December 164),
«. Jänner und der 6 Februar , ^ 4 , „desmal
VZormittugs von 9 b i i ,2 Uhr m loco Seuscheg
mi t dem Anhange bestimmt worden, daß die
Hude und Fährnisse bei der dritten Licitalion
auch unter der Schätzung dem Btstbiclendcn zu»
aeschlagen werden. .

Der Grundbuchsextract, dleLicltationgbeding.
msse und das Schätzungsprotocoll können bei die.
sem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht HaoSberg am ,2. October,643.

Z . ,L33. (2) N l - »̂ »24.
E d i c <.

Von tem Bezirksgerichte tcr t . k. Staats-
Herrschaft Lack wird hiemit bll'annt gemacht: 6 s
sey über Ansuchen der Carolina DomusovlcS, ver.
ehelichlen Zorn aus Münkendorf, alü (Zessionärinn
des H l " . Mar t in Kura l t , wider Matthaus S a .
verschnik aus Dürfern, ob aus dem gerichtlichen
Vergleich« v«m ^ . Sn ' t lmbe i l ö35 , schuldigen

356 st. c. 5. c., in die executive Feilbicluna. del.
dem Lctztern gehöl-igen, gcrichtlich aus 6^1,1 q.'.
schätzten ^ Hubc H ö . - N r . 9 , Url) N r . ,552',^
zu Dörfern, oani, oer zur Pfarrkirche S t (Hcoi^l
zu Alci^ck " ^ Usb. Zir. I» cienstD^scu Rcaln.it
gelvilUgcl, u»o die Vornahme auf den »6. N ^
vembcr und »8 Dccc«ndcr l. I , dann i t j . I a u .
ner k, I , jedesmal Vormittags ron 9 diö »»
Uhr in loco der Realität mit tem festgcsctzt,'kah diese
Realität bei dci crst.'n u»o zwe,ic„ F.'iI^lclutiqKt^^»
sahnig nUl U!U oder über dtnSchähunaöioerlh beider
drlltcn adcr auch unter demselben hiutail^oqcbcn
lvclde, W^z" cie kauflustigen mil dcm Bc'sa^e
eingrl^dcn werden, daß die Grundbuchgextra^e
und Llcitalionv^elngllissc in den geiröhl'lichcn
Autostunden ulll)ier cingcschcn werden können,
und dah l o L del> Si)ähungöirerlhcs ali? Vadi l lM
zu erlebn seyn werten.

Beznkögclichl dcr t . k. Staatzherrschaft Lack
am l5 . October »U^3.

Z. ,629. (21 G d i c l . Nt 297^.
Bon dem Bezirksgerichte dcs Herzog,

thnmes Gotlschcc wird hiemu dem undek^nnt
wo ablvesendcn Mathias Bcrdcrbcr von N.nn vs«
t^nnt gegeben: <3) hade wiecr lhn Jacob ' ^ , h
»Ion Hinlerderg, durch seinen Bcuoün'.ächli^teii
Adolph H^uf van Gottschce, hiergerlchtS cine Klage
auf Zahlung schuldiger 60 ft (Z. 3)l, unü Rechl«
felligung der nul Bescheide vom 2"l. Ju l i ,U^2,
Z. 23,4. erwirkten Prä'noiation angebracht. D a t
Gericht, dem der Uufenthalsort dcs Gcllagtcn uu«
detannt ist, und da er sich auch auhe, den t. k. Erd»
landen aushalten dürfte, hat auf seine Gefahr und
Kosten ten Johann Kren« von Ga l .s^c alS (Zu.
vator aufgesteNt, unv z"r Verhandlung diese?
Rechtssache cie Tagfahrt auf den U, Iä.,ncr »«4^.
um 9 Uhr Vormittags apgeordnet. Dessen wird
der geklagte zu dem Ende erinnert, daß er b i i
zu dieser Zeit entweder selbst zu erscheinen, oter
dem aufgestelltcn Vertreter seine Behelfe mitzu.
theilen, oder auch sich einen andern Vertreter zu
bestellen und diesem Gerichte bekannt zu geben,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege emzuschrci»
ten wisscn möge, wiorigens er sich die Folgen
dieser Bcrabsäumung s^bst zuzuschreiben haben
würde . „ , . ,

Bezirksgericht Goltschce den 20. Scplem.
der , 6^ ) .

Z T M ^ (2)
Wohnung zu vermiethen.

I n dem Hause Nr . 2)6, am Haupt-
platze, ist zu Georgi k- I . im ,. Stocke
ein geräumiges Quartier, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, Keller, Holzlege und
Dachkammer, zu vergeben. Nähere Aus-
kunft hierüber ertheilen die Hauseigen-
thümcr ^ ^ ^ ^ ^

laibach den 26. October ib45.
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Stavt- unv lanorechtliche Verlautbarungen.

" ^ L i c i t a t l o n

l, Ntv Dotation dcs Bisthum« Seclau in ,
Sicycrmark gchörigm Hevlschafl Wasserbevg, <
nn Iudenburger Krelse. — Von dem k. k. i
sicpermärkl'chen Landrechte wird bekannt ge, !
macht: Es sey über Ansuchen des huchwüvdlg« '
sien Fülstblschofs von Scckau, Roman Seba-
ft^an, die Vornahme de« wtt hoher t. k. Hof,
kanzlei« Verordnung vom 22. August i g ^ z ,
^ahl 269^6, bcwllllgl-en gerichllichm Vcche,ge-
nma d v zur Dotation des Blschums Bcckau
acbör.acn Herrschaft Wasserberg in Obersteyer
bew'll'gct, und hiezu d.e Tagsitzung auf den
, , November i645 VormUtags von 9 bis . 2
Ubr im landreckll'chen Nathsjlmmer angeord«
n?t word n. - Duf t 5)errschaft llegt m Steyer.
m rk, Iudenburger K r M s , v . e r M n l m oon
der Krc.estadt Iudenburg, zwe. Mnlen von

und b^cht an G e b ä u d e n : aus emcm gro.
ßen acmauertcn Schlosse sammt dm erforderll.
Hen Wirthschaftsgebauden; «n G r u n b s t ü k .
ken: nach den unucrbürgteli neuesten tatastral»
Erhebungen auS z i Joch 99 t l l l Klafter an
Veckern, I 7 Joch 161 HI Klafter an Wlt fen, 1
Joch i l6 ^ K l a f t e r an Gär ten, 10 Joch 746
lH Klafter an Waden, und 2234 Ivch y53
l ^K l f t . Waldungen; a n U n t e r t h a n l n : aus
2g0 Rustlcal«und 17 Dominical Urbarszahlen,
lvovon i22rücksass,g, »65 aber zulehnbar sind^
an H o h e i t e n : aus der hohen und mede»
rcn galiz einbarinigen Jagd ,n den auege»
dehnten und besonders für das Hochwild gün-
filg gelegenen Gemeinden Ga»l und I l ,gcring,
dann aus der Fischerei »m Ingeringbache, Gall-
dache, Zcttclbachc!c.; an R e c h t e n : aus Zins,
getrcide, Garben- »md Sackzehcnten, Laude-
mien, Moreuarlen, Taxbezügcn, Sta^drechts«
gebührcn, Nobathen und Hcnnfalligkvltsrcchtln.
«« Zum Auslufsprelse wlld der gcrichlliche
Schäl)""gvwcrth pr. HZ2c>5 fl. 35 kr. E. M .
im Zwa.'z'ggulden-Fuße ang'Nommcn^ und
M r Licttant hat ^ 2 0 si. E. M . enlwedcrbar,
uder in öftcntllchcn, auf den Uederbonger lau«
tenden Ercdit^papieven, nach dcm Tages, Ecurft
berechnet, als Vadlum zu erlcgen. Di« übri-
gen Licitionsbedingungen, wle auch die gericht,
llche Schätzung können m der landrechtlichen
Registratur eingesehen werden. — Gratz am
2b. September lö4,3.

Vermischte Verlautbarungen.
3. .öo5. (3) N l . ii47.

E d i c t .
Von dem k. f. Veziltögericht Wtlhenftls zu

!?lonau wird bekannt gemacht: (3ü seyen Über
Hlsucken des Röllchen k. t. Beziltögtrichtes dcl
l.!mg»,'but,gLaibachö zur Vornahme dci lort mittels
vescheioeü vom >4- Seplembe» d. I . . Z. 42,<,,
in der GrecutionKsache des Agnes Wergel'sch'en
Verlaß. SuralolK Hrn. Or. Ol)lar zu LaidaH',
rvegen auü dem gerichtlichen Vergleiche vom «5.
Jun i lL4» schuldigen 212 st. sammt Anhang be«
willigten Feilbictung der, dem Grundbuchgamle
der Herrschaft Weißenfels öud Urb. Nr. 6>n
dienstbaren und zu Kronau liegenden Ncalität dê>
Joseph Hlcbaina, d»e Tagsahungen auf den 22.
November und 22. December ^ 3 , dann 22.
Jänner 1644 mit dem Beisätze anberaumt rvor»
den, daß diese Realitäten, falls sie bei der elsten
oder zrveiten Tagsahung nicht wenigstens um den
gerichlUch erhobenen Schahungswcrth von 26äUst.
an Mann gebracht werden könnten, bei der drite
ten auch darunter hintangegebcn werden würden.

Dessen werden die Kaussustiaen mit dem
Anhange verständiget, daß die Schätzung, der
Grundbuchöexlract und die Licitationsdedingnisse
täglich hieramtS zu den gewöhnlichen Umtsstun,
den oder aber bei dem Hrn. Dr . Oblat zu Lai»
bach eing»sehen werden tonnen^

K. K. BejiltSgericht MeißenfelK zu Kronau
am »3. October l ü ^ I .

Z . i9u8. ^ ) 2Ir. » 2 ^ .

I d i c tv

Von kem k. t. Bezirksgerichte I d l i a wud
bekannt gemacht: Neber Anlangen ttg Michael
Istenilscd von Oberbrcsnig 6«: prlluz 22. Seplem»
der '645, Z. »276, wurde in die executive Ver«
äußcvunft der, dem Michael Thrcun gehörigen,
zu Pl)tlot H f ' .Z . ^ liegenden, der t. k. Oameral-
Herrschafl '̂ack »ul) Urb. Nr . i l dienstbaren, g.e«
richtlich auf 2»<)5st. geschätzten Ganzhudc, wegen
auö dem NlthcUe vom 1^. November 1842 schul-
digen »>7 st. 5v) kr. gewiNlget, und hiezu drei
Tagsahungen, und zw^r: der 14. November und
^2. December, dann der 10. Jänner ,tt44 l. I . ,
Früh 9 Uhr in loco der Ncalität mit oem Bei-
sätze anl,e»oumt, daß tieft Ncalität dcl oer ersten
Uno zweite.. FcilbictunMagsahunA nu.' um oder
über den Schätzungswellh, bei oer dritten avcr
auch unt t , demselben hinangegcben werce.

Die Kauflustigen werden zur Feilbietung ein»
geladen.

Das SctätznngsprotocoN, Gruudbuchöexlrac^
Und üie Licilalionöbcdingnisse können in den ge»
wohnlichen Amlsstunden hierortK eingesehen welden-

K K' B^ilkSg,elicht I d r i a am 24. Se?tem«
ber »8^3.

(Z. Inlell-Blatt Nr. 130. d. 3t. Oct. 18H3.)



E d « c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neussadtl wird allgemein lckannt gemacht: 6s seym folgende, bisher «ur phyjische Bcntzer
nachstebender. der Herrschaft Landspreis riensibaren Realitäten, alö

I H ^ N a m e d e s ! D e r Parze l len Gränzt nach der «Zatastcrs. Vermessung

^ ^ ß . . — Iäĥ . ^ ^ ^ ^ - - ^ ^ - — ^ ^ — - - —
l t- ^ ^ 3 ^ cde3

3 « «Z- ^ 3: Flächen» Bcrg- . ^ ^ . . ^ ^ z ^ ^^st^ch nördlich.
"3 ». 7- ^ . Inhalt recht l ^ ^ ,
Z. l ^ ^ 3, physischen Besitzers Wohnorts ^ Benennung ^ . ' ^

! N u m m e r ^ Z ^ I ^ Ẑ  ß zu de^ParzcNen Nummern >

5 3 ? V ^ ^7^68^Im^l^Mlchael BeVch Îsch ^ s W ^ r ' ^ W . c s c - ^ ^ ' - ^ .MTT^uben l i ^s 4229 8^.tz66 85? !
4 4 6« < ää5.U66 Pust Jacob eecco 20 detcs - . 2 7 - 2 ^ vd- ,3^ ^ " H 2'^ 6«2,d^?
5 5 67 ^' 9ä5.U6^ Masche Joseph dcno 6 detto - 6.^ - 7'i'. ^ A^6^^ch''A'

, 6 6 56 Ü6l-U02 Sttlar «man St. Amm - Wiese. W^e - 247 - 4 "^ ^ ^ l L ^ Ü ^ 4229 g '9^do
l 7 7 6 ^ 359-860 Smar Ioh.nn dello 6 W'cse, Ackc, - 24Ü - 5-„ «^? . ^ ^ ^ 6 2 4229 L ^ . U ^

9 ti 53 6Z4'«.^ HerrschLandspreis lLandöpre'5 - oetto ' 4"4 — 2 2 ^ 8^7 tt^ül^c. 422^ a ^ ̂
Z 9 g 5 . 2^.2^. Rco.r Iosept) Vercboelsch 6 Weide, Wcingt, - 266 - ^ 2..25 2^72 2^27 247a !
^ ia , ^ 55 26,27 Schager Joseph Ieulcke ' oclcü - 445 - 5 ^ 24.2l, 2472 2 ^ 9 ^ 7 0
. .» 1» 59 28.29 Roßmann Joseph V e r a s c h 7 tclto - 434 - 3 ^ 2^,27 2472 00 ,^ .47« !
l ,2 .2 60 3°,5z Matloch Franz delw .2 detlo - 5 6 4 - 5 ' . . 26,29 2472 32,o? ^ , 7 « ^

»3 i3 66 52,53 Rescheg Jacob Sr. .'inna 22 declo - 2 ^ - 4 ^ 3 « , ^ 2^72 0 4 , ^ ^ ? " ^
.4 , 4 5 i 3^,35 S c h i e r Joseph Icusche ' tetto - '69 - 5' . , 52,...> 2^72 3 ^ ? 2^.7.. ^
i5 ,5 l 6 . .6.36.37 Sorauje Joseph dello 4 deno — ^94 " 6^., 0 4 , . " 2 ^ Oü,c9 «O
»5'^2 »5' l , 6» ')., , , , ^
>6 .6 ,65 .7,»9,39 ?)?,gscbe Ilnton Verchpetsch ' . detto - 2^4 - 5«.̂ , ^ , ^ 7 2472 ^ o , ^ »^
'? .7 65'.« 40,4^ Kov^tschilsch Casp. detio 2 detts - 24- ^ ^ ' ^ ^ 3 2^72 ^ , ^ , 0 ,
t6 ,6 66')4 4' ,43 Nescheg Jacob Sc. A.ma 22 dclto - 2 6 4 - ^ 4 < ^ 2^.7^ ^ , ^ " -
,9-20 .9.20 53.69 44,45 Rcycr Joseph Berchpecsch l. delto - ^46 - 6 4 2 , ^ 247^ ^ , 4 7 247«
2« 2T 65 46,47 Kov^tschitsch 6asp. dcllo 2 ?elt° — 2 ^ — 4 ^ , 4 ^ 2^,7» ^ » ^ 9 ^ > "
22-23 22-23 70-64 43.49 Rmz Franz S t . Anna 5 detlo - 6 4 . - 3 46,47 «4?2 ^ . , 3 l ^ 4 7 "
24 li4 74 5a.5. Riuz Franz dello 5 dcct» - 275 - 2 ^«,49 2^7- o . , ^ ^ 7 0
26 26 Ncrcdpctsch , dcno - 220 ,_ . ° . 52,53 247 A . 7 -4 0

27 ,7 7 . ' ) . 56.57 Kovatscv Franz d'tto ^ dctto ^ ^ " ' " ^ ^ ^ 2 6 0 ' ^ ! 2^7"
23 23 ̂ 65 53-59 M i r ; I^o'o dett. " dctto, - 2 6 7 . - 2 ^ 5d,5? 2^72 ^ 2 . 7 «
29 29 > 6 5 ^ sso-6. M.gscbcUnton dctt, ' dc.ta - 2 7 . - ^ ' . , 06,^9 2472 ^ 7 ^ ! ^ "
30 !3o 73 '^ 62-65 D^emg Jerni d,ll° 6 dello - 273 - -",,. ^ » ^ 7 » 6 ^ ^470
3 , !32 6^2-865 Omar Ioscpb S t . Ant.a - Acker . Wald - 654) - U ^ ^ 2 9 4 " ° . « ? "
32 24 3 )54 ! 2,2. ZillH« (3anl»an detlo - Weld« ^ ' / 5 - » 2 ^ , ^ , , ^ 23 < ^..7«
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in Folg« Hofdecveteö vem ,2 . September »826 in

UNd diese Rcalltälcl, auf »hren Aiamen umgeschrieben
norden; daher werten alle ,eue, welche auf d»ese
Realitäten eme>, gegründeten Anspruch machen zu
tonnet, glauben, aufgefordert, ,hl oiehfäll,grS Be>
sitz-orer O'gcnlhumbrecht wnnen 2 Jahren. von
der e,st<n Olschclnung dieseü Eo,ctcS in tc„ össent.
lichen Zeilungeblällern, gegen diese jcht an die
Gewähr geschriebenen Individuen so gcwlß im or«
deutlichen Rech.sivege gclceno zu machen, aig , ^ i .
drigens ihre Aospruchc alv elloschcn und tie ge«
nannten Indiviouen als wirkliche Eigenthümer
lieser auf ihren Namen »invelleibten Realilälen
vermö^ §. »467 l.', G, B . , angesehen werten wi'ndtl^

BelnlSgericht Rupertihof zu Ncustadll am 2Ü.
September »L45.

Z, ! 8 . ^ . (3) E d i c t . Nr. 2.l ' iy,
Von dem l- k. Bezirlsgcrichie Idr ia wird

hiemil bekannt gemacht: (5ä habe Mar ia Suet-
lilschitsch, Grundbcsiyerinn zu Unterkanomla, um
tie Einberufung und soh,nige Todeselklälung
ihres in dem Jahre »8»2, und zwar in dem
Monate December seit dieser Zeit vermißten
Vicssen Georg Miklauzhizh gebeten. Nachdem
in ciescö Gefuck gcwilliget, und für ihn Andreoö
Tschüdcsch alü lZurator aufgestellt worden ist, so
lvird derselbe hiermit aufgefordert, binnen einem
Jahr», vom Tage dieses Goicteg, diesem Bezirks,
gerichl« odcv dem für ihn aufgestellten üuralor
von seinem Leben und Aufenthaltöo'lc um söge
n?isfcr Nachricht zu geben, alö widrigenK nach
fluchtloscm Verlause diese Ins t auf wiederhol»
leö Einschreiten zu seiner Todeserklärung geschril»
ten roerden rvürde.

K. K. Bezirtögencht I d l i a am 28. Scptem»
bcr i L ^ I .

Z . »U18. (5) Ztr. ,5L3.
E d i c t .

Von dem Bcz'lltsgcrichtc Wcixelbera wird
hermit bcrannt gegeben: Es sey auf Ansuchen
tcr Mana Bnzhcr von Lultcrgcfchicsz, in die cxc«
cutive Fclldlellmg der, dem Bernhard Potokar
gehörigen, dem Gute Wcixcldach zud Rcclf. Nr .
2 d) ot 107 c> dienstharc»,, auf /,ä2 st. geschah'
ten Rcaluät in Pescheneg, i'io. 2Z st. 4^kr. c .L. ! .
ßctriMgct, und seyen zu ocren Vornahme die 5
Tagsahungen auf den 7. Oktober, ^, November
und 2. December d. I . , Voimtttagü i0 Uhr in
laco Pcschcncg mu dem Anhange bestimmt wov
den, daß dlcse Realität bei der dritten Tagsaz.
zur.g auch unter dcm gerichtlich erhobene» Schäz.
zM'ös>rcrthe pr.452 ft. hintangcgcl'cn werden wird.

D " Hrundbuchsexlracc und tic Licilacionä.
hc^lnginssc lonncn h,crgerichls eingesehen werben.

Bezut^rr lchl ^cnc lbc rg am . . . August »8^5.
A n m e r k u n g . Da zur ersten Feilbi/tung kein

Kaussustlgcr erschien, so h ^ cs dci der
». arif dcn /», November l I . o,,acordncten
Zeilb'ttuligelagfahrt scin Verblcibcn.

BezlttSglsicht Wchelbcrg am ,0. Oclbr. l8^3.

Literarische Anzeigen.
Z. 1795. (2)
Bei B r a u m ü l l e r und S e i d e l in Wien,
am Graden, im Sparcasser Gebäude, ist nach-
stehendes interessante Wcvk erschienen und
bei I g n a f O d l v N l r i n m a Z i r in Lai-

dach zu haden:

Sistematisches Handbuch
des österreichischen

Strafgesetzes über Ver-
brechen

und dcr auf dasselbe sich unmittelbar be-
zichcnocn Gcfttze uno Verordnungen.

V o n

I . K. I . Mancher,
Cr im ina l . Iusiizrathe der k. k. Haupt» und Residenz-

siadt Wien .
1 . L ieferung 1 si. 4 0 kr. l3. M . P r e i s des

Ganzen (.'ii<^ 6 st. C . M .
D a s jur idischePubl icum erhalt h iere in W e r s ,

roclchcö stch lurch cic ?ln;ahl der in dasselbe nuf«
genommenen, auf daö Slrafgescy über Verbrechen
sich unmit te lbar deziehenkcn Gesetze und Vero id»
nungen, durch d,c richtige (Zinreihung derselben,
und durch die umfassende sisten^l.isH?e B e h a n t l u n g
dieses Ocsehcö vor allen biehe.r erschienenen ähn.
lichen Welken rvescntUch ouüzclchncc. und sowohl
für den Lernenden alä auch für cen i.'ebre,,dcn und
ausübenden Jur isten ein drauchdareö Hi l f ibuch
seyn soU.

W e n n z w e c k m ä ß i g g e w ä h l t e V o l l ^
s l ä n d i g k c i t , » i c h l i q e G i n r e i h u n g , A l i»
t h e n t i c i t ä t u n d M ö g l i c h k e i t deü l r i ^ -
t e n u n d s c h n e l l e n A u f f i n d e n « v c r N o «
v e l l e n die wesentlichsten Vlfofdernissc jctcr sel-
chen Novellen» S a n n n l l n ' g aus roaö imrncr für
einem Gebiete der Gesetzgebung f i n d , so entspricht
datz vorliegende Werk jcder I lnforderung in cicser
Beziehung im vollsten Maße. F ü r d ie B o l l st an»
d i g k c i l dürgt die bei 2000 N u m m e r n betragende
Zah l der auü den bestehenden amtlichen und P r i .
vc>t Gesehsammlungen cnlnommeilcn, mit gewissen«
haflcr Angabe der Quel len, wodurä) d ie A u t h e n -
t i c i t ä t dcr geschlichen Kundmachung derselben
versichert w i r d , versehenen Gesetze und Vero rdnun-
gen, so daß dieses Handbuch bci der Benützung
a l l e-r P r 0 v i n ; ia lg esc tzsam m l u n g e n , dem
pramschcn Gesckaslümcmne in j e d e r P v o v i n ;
der östcrrcichisä'cn Monarch ie , insbescnocre adcr
Wegen der A n ^ h l dci rcc'.p!rtcn Enpple!nc,nc aus
der civilrcchclichcn. politisch?,,, camcralistischen unl»
M i l i t ä r « Gcsrbgcdung für ten L a n d b e a m t e n
ein vollständiger uno zuverlässiger Lcttsaden sc»)"
w i rd .
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Ankündterang.—̂̂ ^ ^
Das k̂  k. priv. Großhandlungshaus Hammer H" Karis inWien bringt hier-

mit zur allgemeinen Kenntniß/ daß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von
S r . Majestät allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat/ und zwar:

2) des schönen und herrlichen, im hohen Style erbauten prächtigen

P a l a i s i n B v e i t o u s e e Nr. 11 und I2 bei Wien, nebst seinm Neben-
gebäuden, schönem Parke, Wiesen, Zleckern und Grundstücken;

k) des schönen H a u s e s i n W i e n auf der Wiedcn Nr. 4l?,
für welche beide Realitäten eine Ablösungssumme

in barem Gelde von A / ^ ^ ^ ^ ^ Gulden Wien. Währ.

geboten wird.
Diese große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Icdcrmam:

leicht verständliche Welse verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 i > , f t O O Treffern,
die alle b l s ß m i t b e t v e m G e l d e dotirt find, und bietet dem spielcndm
Publicum außer der genanuteri Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Ziehung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i . 18N-
und enthält Treffer bloß in barem Gelde

ohne Botnabo vote lLosen
von Guloen W . V5.

200,000 — 30,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — /«000 —
3000— 2500 — 2000 — löOO — viele zu500—100 —50— :c.

Die so wcrthvollen rothen Gratis-Gcwinnst-Actiea dieser großen Ausspie-
lung haben für sich allein eine

Total-Gewmnst-SummL von H A 4 5 ^ ) ( ^ Gulden Wiener-Währung

f l . 3 O W. W.
Der Käufer von 5 Actiea erhalt eine besonders werthvolle Gratis-Gewinnst-

Actie unentgeltlich-

«Diew^iteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Spiel-
plan, welcher, so wie die AcNen, zu haben sind in Laibach beim gefertigten Han-
delsmanne, wo auch die ungarischen i fi.Lose der großen Sllber-Lotterie vom Vereine
wohlthätiger Damen verkauft werden, deren Ziehung am 18. November 1843 in Pesth
Sta t t findet."

«Toll« Ei\ wuiscuet\


